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Deutſchland. 


Berlin, 2. Dez. [Aus dem Reichstagspa⸗ 
laft] Im neuen Reichstagsgebäude ſieht man in bes Korri⸗ 
doren, die den Sitzungsſaal umgeben, oberhalb der Täfelung 
der unteren Wandflächen eine Reihe von Bruſtbild figuren auf 
Konſolen. Jede dieſer Figuren trägt einen vergoldeten Buch⸗ 
ſtaben in der Hand. Stellt man die Buchſtaben aneinander, 
ſo ergeben ſie eine liebenswürdige n Sie ſetzen 
ſich nämlich zu dem . zufammen: „Erſt das Vater 
land, dann die Partei.“ In der Abſicht Wallots 
liegt es die Köpfe allmählich durch Portraits der hauptſächlich 
am Bau betheiligten Perſönlichkeiten zu erſetzen. Aber mit 
den weiteren künſtleriſchen Abſichten zur Vollendung des Reichs⸗ 
tagspalaſtes wird es wohl noch gute Wege haben. Die großen 
Wandflächen freilich werden durch Bilder und Statuen belebt 
werden müſſen; das kleinere Beiwerk jedoch, mit deſſen Voll⸗ 
endung erſt der wunderbare Bau ſeine ſchönſten dekorativen 
Wirkungen erhalten würde, mag dem Reichstage vielleicht doch = 
zu koſt pielig erſcheinen, zumal „es auch jo geht“. 

— Neue Staatshilfe für bie Spiritus⸗ 
brenner verlangt der deutſche Lan dwirthſchafts⸗ 
rath in einer Eingabe an den Bundesrath, welche die Bitte 
enthält, „eine Beſtimmung treffen zu wollen, wonach für das 
laufende Brennereijahr 1894/95 für diejenigen Brennereien, 
welche die Jahresmenge Branntwein, die ſie zu dem niedrigeren 
Abgabeſatze von 50 Mark zu brennen berechtigt ſind, nicht 
vollſtändig herſtellen können, bei der ſpäteren 
Bemeſſung des Kontingents die ihnen zugebilligte 
Jahresmenge zu niedrigerem Abgabeſatz herzuſtellenden Brannt⸗ 
weins in Anrechnung gebracht werden ſoll.“ Zur 
Begründung dieſes Verlangens bezieht ſich der Landwirth⸗ 
ſchaftsrath auf die vorjährige Novelle zum Branntweinſteuer⸗ 
geſetz, welche unter Anderem die Beſtimmung enthielt, daß, 
falls eine Brennerei in einem Durchſchnitt von 5 Betriebs⸗ 
jahren nicht ihre vollſtändige Kontingentsmenge hergeſtellt habe, 
dann trotzdem diejenige Jahresmenge der Bemeſſung zu Grunde 
gelegt werden ſollte, welche von der Brennerei bisher zu dem 
niedrigeren Abgabeſotze habe hergeſtellt werden dürfen. Es 
verlaute zwar, daß eine ähnliche Beſtimmung in dem Entwurf 
getroffen ſei, welcher demBundesrath demnächſtzur Beſchlußfaſſung 
vorliegen werde. Da dieſer Entwurf die Verhältniſſ dieſes 
Jahres nicht mehr berühre, ſo erſuche der Landwirthſchaftsrath 
den Bundesrath, mit einer Anordnung hervorzutreten, wonach d 
dieſe Beſtimmung bereits für das laufende Brennerei⸗ 
jahr Kraft gewinnen ſolle, wozu eventuell die Aufnahme 
einer Beſtimmung in die zu erwartende Vorlage genüge, welche 
der einſchlägigen Aenderung des beſtehenden Geſetzes rück ⸗ 
wirkende Kraft beilege. 

In dieſer Eingabe des Landwirthſchaftsraths wird alſo 
die direkte Forderung ausgeſprochen, daß der Staat den 
Spiritusbrennern den Ausfall erſetzen ſoll, der ihnen durch 
eine zum Zweck der Steigerung der Spiritus preiſe beabſichtigte 
Produktionseinſchränkung entſteht. Den Brennern ſoll alſo 
wieder eine neue Liebesgabe gewährt werden, obwohl 
die Ueberproduktion, welche auf die Preiſe eingewirkt hat, erſt li 
die Folge der großen Liebes gabe an die Brenner geweſen iſt. 

— Der Evangeliſche Oberkirchenrath Preußens hat auf Antrag 
mehrerer Provinzial⸗ Synoden beſchloſſen, zur Förderung des Baues 
einer deutſchen evangeliſchen Kirche in Rom ſowie 
zur 8 Verſorgung der dort lebenden evangeliſchen Deutſchen 
eine einmalige 1 etic an ig und als Ein⸗ 
ſammlungstag den 9 ember, den 1 er 300 fäbrigen 


Wiederkehr des es ſtav Adolfs, zu 
beſtimmen. 


— An Stelle des Kanzleireglements vom 23. März 1885 
ſoll bei den Juſtizbehörden eine neue Kanzlei⸗ 
ordnung eingeführt werden. 

— Der a Zentralverein für 
die Provinz Sach ſe wie Landes ⸗Oekonomierath 
Mendel⸗Halle im Wittenberger land wirtöſcha lichen Verein mit⸗ 
5 — den Beſchluß gefaßt an den Landwirthſchaftsminiſter das 

ſuch um Erbauung von Kornhäuſern auf Staoats⸗ 
Den — den Bertehrsuntde unden zu richten. Die Kornhäuſer 
ſollen den Zweck haben, die ungeſunde e ee labm 

u legen, den Landwirth, der in den Kornhäuſern feine Ernte 
mbardiren kann, unabhängig von der Spekulation zu machen 
und damit der Nandwicthiaft aufzuhelfen. Das Direktorium des 
Landwirthſchaftlſchen Zentralvereins will Ausficht auf Berückſichti⸗ 
dung * Se, auch für die 5 21 Sachſen haben. 
Wie der „ N Ztg.“ aus München gemeldet wird, ift 
der Abaeordnete d. Vollmar, der geſtern in einer Volksver⸗ 
lammlung über die politiſche Lage ſprechen ſollte, plötzlich 
ſchwer erkrankt. 


3 


3. Dezembe 
2. Grober — ten "Abenden find an ver⸗ 


echſchilder abgerifien, zertrümmert und die Stücke ſodann in die 


dle H 


e Oünſern Unfug. Sn angebrachte kleine Borzellan, und | Stet 


Briefkäſten geworfen worden. Nach den Thätern wird eifrig ge⸗ 
fahndet. Eine ſtrenge Beſtrafung derſelben wäre hier am Platze. 
* In der geſtern in Mogilno ftattnehabten polniſchen 
Wählexrverſammlung wurden als Kandidaten für die 
in jenem Wahlkreiſe nothwendig gewordenen Landtagserſatzwahl 
erren v. Diiembowski aus Paledzie kosctelne, Dr. 
N aus Inowrazlaw und v. Szezan eckt aus 
9 Er engeren Wahl vorgeſchlagen. 

2. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde ein Arbeiter 
wegen Beläſtigung des Publikums, ein Dachdecker wegen Be⸗ 
drohung, ein Fuhrmann, welcher auf ſeinem Wagen eingeſchlafen 
war und ſich ſodann weigerte dem ihn weckenden Schutzmanne 
ſeinen Namen zu nennen, 13 Bettler, 3 Dirnen, 1 Obdachloſe. — 
Gefunden wurde ein Muff mit Taſchentuch. — Verloren 


gutsbeſitzer v. Kurnatowski a. Biezdrowo, v. Sicinski a. Grzymts⸗ 
lawle, ggg a. Rzeſzynek, die Aaronome v. Jezewski a. 
Oldenburg, v. Sicinski a. Wroblewo, Frau Dr. Urbanska u. 
Tochter a. Kletzko, Frau Dr. Lawickg u. Tochter a. Schroda 
Admtniftrator Schlieper u. Frau a. Wrzedfin, Rentier Da ewekl 
a. Polen, Propſt Jaskölskt a. Dolzig, Rechtsanwalt Hildebrand a. 
Seon die Kaufleute Mattern a. Danzig, Smiechowski a. 
nowrazlaw. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Königl. Baurath Jacob a. 
Zeolp i. Oſtp., Poſtpraktikant Domanieckt a. ofen. die Kaufleute 
Buchtertirchen a. Ochtrup, Kohn a. O.⸗Weiler l. Elſaß, Wagner u. 
Schwägerin a. Bromberg, Richter a. Dresden, Schreyer a. Leipzig, 
Müller a. Düſſeldorf, v. Homeyer a. Frankfurt a. O., v. Ntemtec 
a. Danzig, Thomas a. Rheydt, Wetitlo a. Hamburg, Dr. Ernſt a. 


wurde ein 10 Mart:Stüd, eine ſchwarze Achatbroſche mit vier] Jerſitz. 


weißen Augen in Silber gefaßt. 

2. Aus Jerſitz. Der Beſuch der 9 und Tanz: 
lokale war geſtern ein ziemlich ſtarker. Einkge n 
welche leicht hätten ausarten können, wurden im Keime erſttckt. 

2 Aus Wilda. Der neugewählte Bürgermeiſter veranſtaltete | a 
am Sonnabend Adend in Rinſch's Saal eine Wohlthätigkeitsvor⸗ 
—— zum — einer — — für arme e 


Aus den Nachbargebieten der Probinz. 


* Liegnitz, 1. Dez. [Exſatz verletzter Hornhaut 
der Augen.] Durch das Platzen eines Gewehrs bei der Jagd 
wurde, wie das hieſige „Tabl.“ berichtet, einem hieſigen Herrn ein 
Auge total verbrannt, fo daß er ſich entſchloß, die fofortige Hilfe 
eines Spezlalarztes in Anſpruch zu nehmen. In Breslau erhielt 
er zunächſt die Auskunft, daß das verletzte Auge unbedingt aus dem 
Kopfe entfernt werden müſſe. Nach dieſer wenig tröſtlichen Exöff⸗ 
nung ſprach er noch bei Profeſſor Dr. Hermann C hu vor. Dieſer 
ſtellte zunächſt mit dem Augenipiegel feſt, daß Glaskörper, Linſſe, 
vordere und hintere Augenkamm er 1 ſeien > in Folge 
deſſen eine Hornbaut-Ergä Bin“ buch thieriſche 
Membranen ſehr wohl möglich ſei. Her ar erhielt den 
Auftrag, ſich ein möglich feiſtes, weißes Kaninchen zu ver⸗ 
hoffen. Am Operationstage wurden letzterem die weißen Augen⸗ 
11 99 ausgeſchnitten und noch warm dem Patienten mit 

12 Nadelſtichen unter die Augenlider feſtgenäht. Der Heilverſuch 
glückte, die Kaninchenhaut heilte prächtig im menſchlichen Auge an, 
und eines ſchönen Tages 8 N Lie ‚iegniber mit feinem 
Kaninchen wieder auf der Bildfläch hier war ebenfalls 
auskurirt worden und der Serben 5 2 RS Nagethier haben 
innige Freundſchaft miteinander geſchloſſen. 

* Königsberg, 2. Dez Eine a die wohl als 
Unikum daſtehen dürſte, bat nach der „K. H. Ztg.“ dem glück⸗ 
lichen Gewinner doch argen Schaden gebracht. 5 noch unver⸗ 
heirathete Beſitzer B. in dem benachbarten Dorfe A. feierte un⸗ 
längſt ſeinen l und hatte dazu eine ganze Schaar junger 
Leute aus der Umgegend geladen, welche ſich an dem wohlbeſe 95 
Tiſche recht bald in der „gemüthlichſten Stimmung“ befanden. 

bei kam man auch auf ie Frage, ob es wohl möglich jet, 5 
einem rauchenden Schornſtein auf dem — Kopf zu ſtehen. In der 
That fand ſich ein junger Mann dazu bereit, wenn man ihm drei 
Mark „Entree“ zahle; führe er das „Kunſtſtück“ nicht aus, ſo zahle 
er ſeinerſelts an die „Geſellſchaft“ ſechs Mark. Letztere war da⸗ 
mit einverſtanden, und ſofort ſtieg der Wagehals die Dachleiter des 
Wohnhauſes empor, und wenige he Yes ſpäter hatte er in der 
That die vereinbarte Stellung auf dem Schornſteinkopf einge: 
nommen. Aber das „Kunſtſtück“ ſollte für den jungen Mann 
. enden, denn als er ſich mit den Füßen auf das Dach her⸗ 
niederlleß, verlor er, durch den Rauch ſchwindlig gemacht, die 
Balance und ſtürzte zur Erde hernieder, wo er regungslos liegen 
blieb. Er erholte ſich zwar bald, und hatte auch äußerliche Ver⸗ 
letzungen nicht davongetragen, am anderen Tage jedoch fühlte er 
ſo 4 innerliche Schmerzen, dat. se ſich ſofort hierher in ärzt⸗ 
liche Behandlung degeben mußte. 8 haben ſich ſchwere innerliche 
Beſchädigungen 1 ſo daß der junge Mann jetzt ſchwer 
krank darniederliegt. 

* Stallupönen, 29. Nov. [Ueber eine verſchwundene 
Braut! ſchreiben die „Oſtd. Greuzb.“: Am vergangenen Freitag 
ſollte in dem Dorfe Kiaunen die Hochzeit der Tochter eines dortigen |50 
Beſitzers gefeiert werden, wozu bereits ſämmtliche Vorbereitungen 

etroffen waren, als die Braut am Tage vorher einen Brief er⸗ 
Bett, in welchem man ihr 1 über ihren Verlobten 
mittheilte. Das junge Mädchen ſcheint ſich das ſo zu Herzen ae: 
nommen zu haben, daß es alle Gedanken an eine * aufga 
und das elterliche Haus heimlich verlleß. Da es auch am Hochze En 
tage nicht zurückkehrte, fo mußte die kirchliche Feier abbeitellt | p 
werden und die bereits erſchtenenen Socaeiisaäte wieder nach 
Hauſe fahren. Das Mädchen iſt auch bis jetzt noch nicht zurück⸗ 
gekehrt, und da man u feinen Aufenthalt nicht ermitteln konnte, 
ſo tit man über das Schidfal deſſelben ſehr beſorgt. 


Augekommene Bremde. 


Bofen, 3. Deze 
Hotel de ng — F. Westphal. Feen u Nr. 106) 
Rursee 5 a. Gleint 82 5 Hauptmann Heiniſch a. 

Thorn, Piantſtin Frl. Kirchdorffer a. fraburn, 3 er 
Staudigl u. Frau a. Berlin, die fen öhler, Timendorfer, 
cher, Munder u. Böhm a. 


Memelsdorf, Clavier, Wolff jun, Scha 56 


— 


Berlin, Lauer o. Dresden, a. Danzig, Diehl a. Hanau, 
Lellz a. us Dot de a. O. 71 — a. Magdeburg. 

ritz Bremer). ¶ Fernſprech - Anſchlu 

Nr. 15 men de Wittowsky a. Oſtrowo, Amtsanwalt 

Derge a. Mur onin, die Ingenſeure Jorus a. Berlin u mann 

teitin, Gerichtsaſſeſſor Wöging a. Gneſen, Rechtdanwalt 

Thie a. 5 . 1 rlkant En ers a. na eh ” Kauf⸗ 


. un a. 
Hotel Victoria. [Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritter 


Grand Hotel de France. Geiſtlicher Prof. Zawadzki a. 
Bukownica, Frau 1 nebſt Sohn u. Tochter a. Scharlej, 
Reſtaurateur Witt a. Schotzlau i. Böhmen, Berne a. Bromberg, 
t Je Szymanskt a. 8 Rentier Graboſzewski 
a. Kaliſz, Ingenieur Kulſz a. Warſchau, Rendant Krieger a. 
Berlin, die Kaufleute Hirſchfeld a. Thorn, Sowinskl a. Prag, 
Be a. Bremen, Friedheim a. Breslau. 

Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches (C. Ratt'. 
ee Mainhard a. Danzig, die 4 Steinbrink a. 
5 Milbradt a. Liebenau, Rentier Löventhal a. Neuſtadt 

b. Pinne, die Kaufleute Foth a. Hamburg, Spietze, Weinſtock u. 
älter a. Berlin, Czaike a. Breslau, Riedemann a. Caſſel, Buſch 


reſchen 

Hotel 2 Berlin. 1 Nr. 165.] Rentier 
Oborski a. Dresden, die Kaufleute Grabowski u. Clavier a. Berlin, 
Stadtlehagen u. Simonſohn nebſt Bruder a. Zirke, Roſenzweig a. 
a. Breslau, Kaphan a. Schroda, Hoffmann a. Linz. 

Theodor Jahns Hotel garni. . Karolewicz a. Marzenin, 
die Kaufleute Berger a. Bromberg, Cohen a. Amſterdam, Scheel 
a. Liſſo, Leſchinskt a. Breslau, Seckel a. Pirmaſens, Friedrich a. 
Bor a: Dung u. Silberſtein a. Berlin, Chotzen a. Landeshut, 

orch a. Danzig 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Friedeberger 
a. Breslau, Leßler a. Rogaſen, Silberſtein jun. a. Czempin, Cohn a. 
Grabow, Chojnacki a. Slupce, Schreier jun. a. Oſtrowaz. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Boten, 3. Dezember. 
Bernhardiner 1 BE gar ſchwach. Der Ztr. 
Roggen 535 Mark, Weizen 6 6,70 M., Gerſte 5,30—5,40 M., 
Hafer 5 25—5,70 M., blaue 5 8 —— 3,20 M., gelbe Lupinen bis 
4 M., Seradella 5.25 M. Weißkraut einige Wagen, die Mandel 
25 —40 Pf. Stroh reichlich, Heu wenig. Das W en 17 
dis 18 M., 1 Bund Stroh 40 Pf., der Ber. Sum 252,40 M., 
1 Bund Heu 30 — 40 Pf. — Vie 5 markt. Zum Verkauf waren 
75 Fettſchweine aufgetrieben, die Durchſchnittspreiſe für den Ztr. 
lebend Gewicht von 34—38 Mark. Kälber 22 Stück, das Pfd. 
lebend Gewicht bis 35 Pf. Rinder, Ferkel und Jun gſchweine nicht 
aufgetrieben. — Alter Markt. In Kartoffeln reichliche Zufuhr. 
Der Zentner wurde mit 1,36—1,40 M. abgegeben. Der 1 
Wrucken 1,201.30 M., rothe Rüden 2.50 —2,70 M. Die Mandel 
Weißkraut' 50 Pf., blaues Kraut 65—70 Pf. Die Metze Kartoffeln 
7 bis 8 Pf., 1 Kopf Blumenkohl 15—40 Pf., 1 Kopf Wirſingkohl 
10—20 Fly 4—5 rothe Rüben 8-10 Pf., 2-8 Bund Möhren 
10 Pf., -4 Rettige 8-10 Pf., 1—2 Wruden 8 Pf., Waſſerrüben 
810 Stück 10 Pf. Geflügel tnapp. 1 Paar kleine junge Hühner 
aus erſter Hand 1 M., 1 Paar große Hühner 2,50-375 Mark, 
1 Paar mas ＋ 2 M., 1 Paar — 2 75—3,75 M., 1 P 
M., 1 Putbabn 5,507. 8 Mark. Die M 
1 =. ler 1 100. M., feine Tiſchbutter 
Der e 2 Pf., 1 Olter Buttermilch, 8—10 Pf. 
ehe Markt. Die 1 Aepfel von 90 Pf. bis 1,25 M., 
die Tonne graue Reinetten 1,35 —1,45 M., Golp reinsten (ausge⸗ 
luchte) bis 1,50 M., die kleine Tonne ordinäre N: :pfel 80 — 90 Pf. 
— Wronterplas. Das Pfund Hechte 60 bis 70 Pf., Karpfen 
70 Pf., Schleie bis 4 Pl., 1 Fi große Bleie 55—60 Pf., Ka⸗ 
zaufcen 55-60 Pf., 1 Bid. Barſche 45—50 Pf., 1 Pfd. Schollen 
Pf., das Pfd. verſchiedene Leine Fiſche 2535 Pf. Die Mandel 
grüne geringe 25-30 Pf. 1 Pfd. BE 1 
55-60 Pf., Karbonnade, 8 70-80 

45—70 Pf., Kalbfleiſch 50-70 Pf., 
ren Speck 75 Pf., 1 . rober Bl, 5 
f., 1 Pfd. Nierentalg 55 bis 60 bie ERS f., f 
gate 3,50 M., 1 S n 4 4,25 Sap! e ha⸗ 
lag. 1 Haſe 23, 25 M. Rebhühner knapp, 1 Paar 
Be mit 2 M. abgegeben, kleine leichtere mit 1,50—1,70 
1 lebende Gans 3,50- 1 gemäftete ſchwere fette Gans 6,50 
bis 7 M., 1 Pfd. g fee und 2.50 f. Fettgänſe 55—60 bis 


N 4 1 ee fette E übner 2,75 
145 6 1 A 19 175 fd. Butter 

1 105 1050 t 

50 14 1 Eier 85 Pf 


roße 
ark, 


1 


feine 
Die 1 Bande & 


1 Ko Welſchrant 50 155 
I Bonf Rades 1 Pi — 


— 5—8 Pf., N 
Pf., e grũne Zwiebeln 10—15 rn die 


e 
1. Dez. Die andels⸗ und Jaduſtrie⸗ 
gate erg deu, an Bericht über den Saaten ſt and 
am 1. November. Infolge des Froſtes iſt in dem Wachstum ein 


Stillſtand ein — 4 im Veraleich zum 15. Oktober tft keine Ber» 
änderung zu nſtatiren, ausgenommen in den . nn 
lichen, nor) kauta ſchen und in einem Theil der polniſchen 

nements. In den letzteren Gouvernements, abgeſehen — den 
Gouvernements Warſchau und Lomſba, erregt die Bel der Mäuf, 
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” 

* 
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Beſorgniß. Die Mäuſe I 
Fe, da der Druſch durch die Witterung aufgehalten iſt, noch in 
Barben ſteht. Im Durchſchnitt hat die Winkerſaat nicht unerheb⸗ 
lich gelitten. Der allgemeine Stand iſt ſehr gut bei 6 Proz. der 
angebauten Fläche, gegenüber 6 Proz. am 15. Oktober, gut bei 
37 Proz. gegenüber 29, befriedigend bei 46 Proz. gegenüber 44, 
unbefriedigend bei 11 Proz gegenüber 11 Proz. der angebauten 
Fläche am 15. Oktober. 
Handel und Verkehr. 

» Halle a. S., 1. Dez. Ueber die Firma T. Knauer in 
Groebers, Zuckerfabrik mit landwirthſchaftlichem Großbetrieb, wurde 
der Konkurs eröffnet. Die Paſſiven werden auf mehr als 1¼ 
Millionen beziffert. 

** Beteräburg, 1. Dez. Nach amtlicher Angabe betrug die 
ruſſiſche Tadakernte im Jahre 1894: in türkiſchen Sorten 
1038 882 Bub gegen 1123178 Bud im vorigen Jahre, in ameri⸗ 
tantihen Sorten 220 480 gegen 172818, in gemeineren Sorten 
2 873 884 gegen 3661 711, zuſammen 4 133 246 Bud gegen 4 957 707 
Pud im vorigen Jahre. 

** Petersburg, 1. Dez. Nach amtlicher Angabe betrug die 
diesjährige Zuckerrübenernte bis zum 1. November 32 965 830 
Berkowetz gegen 34 039 674 Berkowetz im vorigen Jahre. 

Der Zuckerexport nach Finnland mit Acctſevergütung iſt 
nunmehr auch über die Zollämter Nieſzawa, Mlawa und Alexan⸗ 
drowo geſtattet worden. 

Rom, 2. Dez. (Meldung der „Agenzia Stefani“). Das Amts⸗ 
blatt wird morgen Abend das Reglement für die neuen Titres 
der konſolidirten 4= und 4½ prozentigen, gemäß dem Geſetze vom 
22. Juli d. J. von jeder Steuer jetzt und in Zukunft befreiten 
Rente veröffentlichen. Danach wird die 5prozentige ſteuerpflich⸗ 
tige Rente (welche die frommen Stiftungen an die Verwaltung der 
öffentlichen Schuld zurückgeben werden, um dafür Stücke der 4½⸗ 
prozentigen ſteuerfreten koniolidirten Rente zu empfangen), einge⸗ 
zogen und die im Budget ausgeworfenen Summen für den Dienſt 
der ö⸗prozentigen ſteuerpflichtigen Rente in entſprechendem Verhält⸗ 
niß herabgeſetzt werden. Daraus geht hervor, daß das Gerücht, 
wonach die im Beſitze der frommen Stiftungen befindliche ö⸗pro⸗ 
zentige und in 4%½ prozentige umzuwandelnde Rente wieder in Um⸗ 
lauf gelangen könnte, der Begründung entbehrt. 

Das Amtsblatt wird gleichzeitig ein königliches Dekret veröf⸗ 
fentlichen, welches zum Geſetz gemacht werden ſoll und welches für 
den Aer der öprozentigen ſteuerpflichtigen auf Namen lautenden 
Certifftate durch Aprozentige ſteuerfreie Vorſorge trifft, ſowie 
ein königliches Dekret, welches die Unterſcheldungs zeichen der auf 
Namen lautenden 4½prozentigen ſteuerſreien Cerkifitate beſtimmt. 
Schließlich werden Verordnungen des Schatzmin ſters bezüglich der 
Immobiliſation von Goldſtücken gemäß dem Geſetze 
vom 22. Juli d. J. publizirt werden. 

London, 1. Dez. [Wollauktion.] Tendenz für aute 
und feine Sorten ſtetig, bei vollen Preiſen; für ordinäre und de⸗ 
ſchädigte Sorten ſehr träge und ſchwach. 


Marttberichte. 
eri 


in, 1. Dez. n [Amtlicher Bes 
nicht der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
en Zentral⸗Marktballen.] Marktlage. leiſch. 
ufubren ſchwach, Geſchäft rege, Preiſe wie geſtern. Wild und 
eflügel: Zuſubren genügend, Geſchäft ruhig, Preiſe wenig 
verändert. Rehe und Haſen gefragt. Fiſche: ape: mäßig, 
Geſchaft ſchleppend, Preiſe gedrückt. Butter und Käſe: Butter 
billiger, Käſe unverändert. Gemüſe, ſt und Süd⸗ 
ſrüchte: Stiller Markt, Preiſe für Teltower Rüben und 
Spinat 3 Von Aepfeln ſind Goldparmänen theuerer, ſonſt 
unverändert. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 3. Dez. Jucker bericht. 
Kornzucker exl. von 92 % 20 55 


2 „ „ „ 3 
Kornzucker ezl. von 88 Proz. Rent. Ferm Rendem. 8,90—9,00 


0 9 


„ nen 2 8.909,05 
Nachprobukte excl. 75 Prozent Nend. 6007,00 
Tendenz: ruhig. 
zum — 15 F —,.— 
co ra E * * DE RT A ee 
Sem. Maffinade mit Fan 2125 22,25 
Sem. Melis I. mit Faß 2⁵ 
endenz: ruhig. 
Robzucker I. Produkt Tranſito 
J. a. B. Hamburg per Dez. 8,95 bez. u 
dto. 5 per Jan. 9,05 G. 9,12¼ Br. 
dto. 2 per Febr. 9,25 G. 9,30 Br 
dto. 2 ; zer März 9,37½ bez. 9,40 Ol. 
Tendenz: ſtetig. 
Breslau, 3. Dez. [Spiritusbericht.] Dezembe 
uverändert. 


50er 48,60 M., do. 70er 29,00 M. Tendenz: 


Gelegraphiſche Nachrichten. 


Kiel, 3. Dez. Der kaiſerliche Sonderzug lief bei 
ſchönem Wetter 8 Uhr 25 Minuten hier ein. Prinz 
Heinrich und der Reichskanzler waren zum Empfange 
erſchienen. Nach dem Maſchinenwechſel fuhren der Kaiſer, 
Prinz Heinrich und der Reichskanzler nach Levensau weiter. 
Der Kaiſer trug Admiralsuniform. 

Wiesbaden, 3. Dez. Der Konſervator der Naſſaulſchen Alters 
thümer, Oberſt von Co de nſen, iſt geſtorben. 

München, 3. Dez. Der frühere Reſchstagsabgeordnete Prälat 
Dr. Weſtermayer iſt geſtorben. 

Paris, 3. Dez. Die Unterſuchung in der Erpreſſungs⸗ 
affaire hat geſtern geruht und wird heute wieder aufgenommen. 
Es verlautet, mehrere Verbaftungsbefehle ſeien unterzeichnet, jedoch 
deren Ausführung aufgehoben worden. Die Poltzet jet angewieſen, 
für den Augenblick ſich mit der Ueberwachung der verdäch⸗ 
tigſten Perſonen zu begnügen, damit eine Flucht ins Ausland ver⸗ 


hindert werde. > 
—— — 

Kiel, 3. Dez. Um 8¾ Uhr paſſirte der Hof die Brücke 
zu Levens au. Nach einer kurzen Eröffnungsfeier auf 
der Plattform des Nordpfeilers begab ſich der Kaiſer mit 
Prinz Heinrich, dm Reichskanzler, Staatsminiſter v. Bötticher 
und Gefolge an Bord der Salonpinaſſe durch den Nordoſt⸗ 
ſeekanal und die neue Schleuſe nach dem hieſigen Hafen. 
Als um 10 Uhr 30 Minuten die Kaiſerſtandarte in Sicht 
kam, gaben “ie Kriegsſchiffe Salut ab. Der Kaiſer fuhr bei 
der Flot enparade die ganze Reihe der Kriegsſchiffe 


entlang. die Matroſen auf Deck präſentirten und brachten 0 
71 ; Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 
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übigen auch die Ernte, beſonders ſoweit ein dreimaliges Hurrah aus. Die Schiffe flaggten über Topp 


Der Kaiſer ſtieg bei der Barbaroſſabrücke ans Land und be⸗ 
gab ſich mit der geſammten Begleitung, darunter die Admira⸗ 
lität, in das Schloß. Als die Kaiſerſtandarte auf dem Süd⸗ 
thurm emporſtieg, ſalutirte die geſammte Flotte nochmals. 
Rom, 3. Dez. Der König eröffnete heute Vormittag 
11 Uhr das Parlament im Beiſein der Königin, des 
Prinzen von Neapel, des Herzogs von Aoſta, des Grafen von 
Turin, ſowie der Miniſter und des diplomatiſchen Korps. 


Die Tribünen waren überfüllt, die Säle boten einen prächtigen Metz 


Anblick. Das königliche Paar wurde auf der Fahrt nach dem 
Parlament, ſowie beim Eintritt auf das lebhafteſte begrüßt. 
Die Thronrede wurde mit häufigem Beifall unterbrochen, 
namentlich die Stellen, die ſich auf die Armee, die Finanzen 
und den europäiſchen Frieden beziehen. In der Thron⸗ 
rede heißt es: 

Das Jahr, welches ſich dem Ende zuneigt, hat ungewiß und 
ohne Vertrauen begonuen, habe aber dann durch das geſunde 
Verſtändniß der Bevölkerung und die Weisheit des Parlaments 
die Beruhigung in den Gemüthern hinterlaſſen, ohne welche es 
weder eine Eiergte des Wollens noch geordnete fruchtbare Arbeit 
giebt. Die Thronrede verheißt Reformen in der Ver⸗ 
waltung, in den Geſetzen und öffentlichen Wohlthätigkeits⸗ 
anſtalten und betonte, anknüpfend an die edelmüthigen Thaten der 
Vorfahren zu Gunſten der Unglücklichen, die Unglücksfälle 
in Calabrien und Meſſina, die das Herz des Königs jo ſchmerzlich 
berührt hätten. Aus allen Theilen des Landes jet Hilfe gebracht 
worden, ſo habe es die Bevölkerung immer im Unglück gehalten. 
Die Thronrede fährt dann fort: Schon in der letzten Seifion haben 
Sie wirkſam an der Wlederherſtellung des öffentlichen Wohlſtandes 
gearbeitet. Die nationale Produktion belebt ſich und das Vertrauen 
im öffentlichen Verkehr wächſt. Das ſo bewieſene Vertrauen und 
die jo gewährten günſtigen Bedingungen legen uns die unab⸗ 
we sdare Pflicht auf, ſchleunigſt das Gleichgewicht im 
Staatsbudget herzuſtellen. 
welche ihrem Urtheil werden unterbreitet werden. 
Maßregeln bezweckt meine Regterung, die 
gaben zu verringern unter Förderung der Spaarſamkeit in der 
öffentlichen Verwaltung” Ich bezwecke damit zugleich die Ein⸗ 
nahme zu erhöhen, ohne Erſchwerung der Lage des Ackerbaues und 
ohne Störung der im Steigen begriffenen nationalen Produktion. 
Mit den Meßregeln für das Budgetgleichgewicht, müſſen Geſetz⸗ 
entwürfe Hand in Hand gehen, die meine Regierung Ihnen noch 
unterbreiten wird, ſolche Entwürfe ſind vorgeſehen zur günftigeren 
Geſtaltung des Notennmlaufs und des Kredits, wodurch, wodurch 
die Emiſſionsinſtitute in den Stand geſetzt werden ſollen, 
ohne Belaſtung des Staatsſchatzes ſich leichter der Hemmniſſe 
aus früherer Zeit zu entledigen und gualeich ſich ausſchließlich 
ihrer wahren Aufgabe zu widmen. o wird Italien, meine 
Herrn, noch mehr Thatkraft und Licherheit durch ſich ſelbſt ge⸗ 
winnen, nach lleberwindung einer Kriſe, welche Itallen 
mit andern Ländern gemeinſam hatte. Alles deutet in 
Europa auf einen Frledenszuſtand hin, den Niemand 
zu ftören gedenkt oder zu brechen wagt. 


Telepheniſche Nachrichten 
Eigener techbienft der Po. Ztg.“ 
a Be em den Sek. 9 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet: Die Errichtung von 
Kornhäuſern auf Staatskoſten will der landwirth⸗ 
ſchaftliche Centralverein für die Provinz Sachſen beim Miniſter 
der Landwirthſchaft in Anregung bringen. Dieſe Kornhäuſer 
ſollen nach den in Amerika und Rußland bereits beſtehenden 
Einrichtungen an den Mittelpunkten der Eiſenbahnen errichtet 
werden. Nach den Abſichten des Centralvereins werden ſie die 
Ernten der Landwirthe aufnehmen und ſondiren, lombardiren, 
und unter Lahmlegung der Getreideſpekula⸗ 
tion der Landwirthſchaft zu Gute kommen. In der am 18. 


Durch dieſe 


und 19. ſtattfindenden Generalverſammlung des landwirthſchaft⸗ 8 


lichen Centralvereins für die Provinz Sachſen, die Herzog⸗ 
thümer Anhalt und Gotha ſoll dieſe Anregung in einem An⸗ 
trag an den Landwirthſchaftsminiſter feſtgeſtellt werden. 
Ein Schreiben des Chefredakteur des „Kladdera⸗ 
datſch,“ Trojan an die „Nordd. Allg. Ztg.“ beſagt: 
Bezüglich der vom „Kladderadatſch“ gebrachten Neußerungen 


Br. des Freiherrn v Marſchall im Kölner Prozeß erkläre ich 


hiermit, daß mir in Folge mangelnder Kenntniß des von Wichert 
an Caprivi gerichteten Schreibens geirrt baben Wir bes 
dauern, dieſem Irrthum verfallen zu ſein. Den dem Freiherrn 
von Marſchall gemachten Vorwurf er habe ſich indirekt 
ausgedrückt. nehmen wir vollſtändig zurück. 
Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus London: Der Klempner⸗ 
meiſter Deut und der Mechaniker Cannock verfielen auf die 
endung von Bomben harmloſen nbalt3, 
doch mit leicht explodirenden Zünder, in den Bomben waren Zei⸗ 
tungen eingeſchloſſen. Die Bomben wurden an faſt alle Minſſter 
und andere hochgeſtellte Perſönlichketten geſadt, doch von der Pollzei 
noch rechtzeitig zurückgehalten. 
Cannock in Tamwooth ſollen ſtrafrechtlich verfolgt werden; fie 
wurden einftwetlen gegen Büraſchaft freigelaſſen. 

Der „Lok.⸗Anz.“ erfährt von gut unterrichteter Seite, daß 
ſeit der bereits gemeldeten Konferenz Kimberleys mit dem 
türkiſchen Botſchafter erſterer dringende Einwen⸗ 
dungen gegen die amtliche Darſtellung der armeniſchen 
Vorfälle durch die Pforte machte, und auf beſſere Regie⸗ 
rung der Armenier und umfaſſende Unterſuchung 
beſtand. Ruſtem Paſcha verſprach dies. 


Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg. 

Waſhington, 3. Dez. eee Eine Depeſche 
aus Tokio meldet, daß der japaniſche Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen die japaniſchen Gegenvorſchläge dem 
amerikaniſchen Geſandten mitgetheilt hat, welcher ſie dem ame⸗ 
rikaniſchen Geſandten in China bermitteln wird. Ueber die 
Verhandlungen wird das größte Geheimniß bewahrt; doch wird 
angenommen, daß Japans Vorſchläge von denen Chinas haupt⸗ 
ſächlich in dem Betrage der Entſchädigung, ſowie in der For⸗ 
derung abweichen, daß China eine Reihe drückender Garantien 
annehme, darunter die Beſetzung Port Arthurs durch 
Japaner bis zur Erfüllung des Friedens ver⸗ 
trages. 


C... ͤ ͤ (0 


Das bezwecken die Maßregeln 
Staats Aus⸗ Kartoffeln 


Die Urheber des Unfugs Deut und | Dis 
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Marktbericht der R 


Mild 
feſter. Loko ohne Faß (bier) 48,40, (70er) 28,9). 
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en, den 3. Dezember 1894 
feine Ks. mittl. W. ord. W. 
pre 100 Kilo. 
en. 13 M. 50 Pf. 12 M. 90 Pf. 12 M. 30 Bi. 
Roggen 10 60 10 40⸗— 
Ge eſte . 13 30 11 — „ 10 — 5 
Hier. 1 „ 50 » 1, — „ 10 „ WO 
Die Mockikeumilhen. 
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Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 3. Dez. . Agentur B. Heitmann, an, g 
Weizen höher Spiritus feſt | 
do. Dez. 135 501183 5 | 70er loko ohne Faß 31 60 81 50 
do. Mal 141 501189 50 5 . 36 200 35 90 
r Jan — 4 — — 
Bee höher 70er Wat 37 60 87 50 
do. Dez. 116 —114 5 70er Su 37 89 87 80 
do. Mal 120 500119 255 70er Juli — — — — 
Rüböl ſchwach 50er lofo ohne Faß 51 20 51 — 
do. Dez. 42 b(| 42 60 Ha 
do. Mat 44 — 43 9 | do. Dez 118 — 117 25 
Kündigung in Roggen 5 0 Wſpl. 
Kündigung in Ey 70ex) 80,000 Ltr (50er) —,000 Rx. 
Berlin, 3. De,. Schlußt⸗Kurſel. N. v. I. 
pr. ern 136 — 133 75 
do. r 142 25 
r ee eng 116 — 114 75 
0. o 129 50 119 50 
Spiritnd, (Nach amtlichen Notirungen.) N v. 1. 
do. r 31 60 81 50 
do. r 36 20 85 90 
do. e 37 70 87 50 
do. LL ne ee Far 38 — 37 80 
do. . ee e — — — — 
do. r ee 51 20 51 — 
N. v. 1. N. v. 1. 
Dt. 3 Reichs⸗ Ani. 95 40 95 501 Ruff. Banknoten 221 25 221 75 
Konſolld. 4% Ani.105 601165 ZUR. 4¼% Bd. Vor 104 8 50 
do. 3½ / do. 104 1104 10llingar. 4 oldr. 100 90101 — 
01. 4% Bandfbr.102 9/10 9, do. 4% 1 94 70,94 50 
ol. 8%, do. 101 261101 Kreb.⸗Att. 8 240 50/289 60 
Bof. Nentenbrieſel(5 1105 - Lombarden 4 44 5% 44 30 
do. 9 ¼% do. 101 401101 4/[Disk.⸗Kommandit 3207 5 60 
egen e Sbadtan 101 — 101 > |Bonbörkiniee 
eue po — 0 
Oeſterr. Banknoten 163 95,168 60 feſt 
do. Silberrente 96 300 96 20 
Oſtpr. Südb. E. S. A 98 — 92 10ʃSchwarzkop 241 75 242 — 
Marz Bub wig9f. 51119 501119 20 N t. Va. 57 — 57 1 
Marlen. Mlaw.do 81 75 81 9, [cgelſenkirch Kohlen 167 801167 — 
a 101 50/110 26]. owrazl. Ste Hi 43 — 43 25 
e 
e oldr - Mb And. -- 
Ban ente 84 50 84 20 itmo 
. 1 A. 1890 71 40) 71 Mutelm. G. St A 92 80 92 40 
. II. 1890 Ani, 66 — 66 05 weizer Tentr. 185 701185 40 
Num. 4% Anl1890 84 50) 84 400 Warſchauer Wiener 240 25 288 75 
Serbiſche N. 1885. 75 80] 75 beer . 18 100152 10 
Türken Looſe. 111 801111 70 ® 170 701169 75 
t.«ommanbit 207 101204 90 und Laurab.124 —|128 40 
9 — — -| — — Bochumer Gußſtahl 8 8⁰ 
of. Spr —_— -|- — 
Nachbörſe: Kredit 240 50, Disconto Kommandit 207 50, 
Ruſſ. Noten 221 75. 
Stettin, 3. Dez. 995 Agentur B. Heimann, Bolen.) 111 
Weizen unverändert Spiritus feſter 
do. Dez. 132 50133 —| per loko 70er 90 20 20 — 
do. April⸗Maf 137 50137 —| „ Dez. 4 — — 1 — 
Roggen unverändert e — —1— — 
De e 115 oe fe er 120 9 860 0 85 
0. Ma — per 0 
ee feiter 


o. Dez. 48 20 
do. April⸗Mal 43 70| 43 59 
) Petroleum loko verſteuert Mlance 1’/, Bros. 


Waſſerſtaud der Warthe. 
Poſen, am 1. Dez. Mittags 0,78 Meter. 
1 „ 2. Morgens 0,6 D 

3. „ Morgens 0,76 . 


Berliner Wetterprognoſe für den 4. Des 
auf Grund lokaler Beobachtungen und des meteorologtſchen 
Depeſchenmatertals der Deutſchen Seewarte privatlied auſdeſtent. 
„ Jiemlich beiteres Wetter mit mäßigen bei friſchen ſüd⸗ 
öſtlichen Winden, etwas kälterer Nacht und wenig ſteigen 
dender Tagestemperatur. g 


